
heraufziehende Schwärze

Sie kniet nieder und betet voll Inbrunst,

entzündet täglich eine neue Kerze.

Und hofft und fleht um SEINE Gunst

gegen die heraufziehende Schwärze.

An ihre Haustür klopft der Krieg

und sie kann nichts tun, um ihn abzuwenden.

Ganz egal, ob Niederlage oder Sieg,

enden wird er, wie alle Kriege enden.

Ein Krieg ist sich selber genug Grund.

Er frisst und frisst und wird nie satt,

zieht unersättlich in den Schlund

all die Männer, die ein Land zu geben hat.
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